
VON MAGDALENA KAYSER

NEUMARKT - Handgemacht, aus der
Region und individuell: Das sind die
Betriebe, die Kristina Sandig in
ihrem neuen Buch „Manufakturen in
der Oberpfalz“ porträtiert. Im Novem-
ber ist es erschienen. Die Autorin ist
Redakteurin bei „oberpfalzmedien“
in der Amberger Zeitung und hat sich
intensiv in allen Oberpfälzer Land-
kreisen umgeschaut. Aus Neumarkt
sind vier Manufakturen dabei, plus
eine „abgewanderte“.

Es sei eben keine Massenware, die
da entsteht, sondern etwas Einzigarti-
ges - und oft Nachhaltiges. So schen-
ke „holz elf“, die Werkstatt von Chris-
ta und Christoph Braun in Röckers-
bühl, alten Eichen neues Leben als
Ess- oder Konferenztisch: aus Bäu-
men, die im Sturm umfallen oder für
ein neues Baugebiet gefällt werden
müssen.

Holz ist auch das Material von
e+m Holzprodukte in Neumarkt:
Matthias Bellan stellt Stifte aus ver-
schiedenen, vorwiegend heimischen
Holzarten her, Zwetschge oder Ahorn
sind darunter. Neben Kugelschrei-
bern, Füllfederhaltern und Bleistif-
ten gibt es noch ein Nischenprodukt:
Wie das Buch verrät, stellt das Unter-
nehmen auch Gelenke für Tierpräpa-
rate her.

„Kuscheln macht glücklich“, sagt
Rita Weber aus Pilsach. Auf ihren
handgemachten Kissen aus Dinkel-
spelz, Kirsch- oder Traubenkernen
oder Hirseschalen lässt sich schlum-
mern und Yoga machen, sitzen und
meditieren. „Larifari“ heißt ihre Fir-
ma, und viele ihrer Unikate sind Auf-
tragsarbeiten: mit dem Namen eines
Neugeborenen oder mit einer Bot-
schaft für die Kollegin, die in Ruhe-
stand geht.

In Dietfurt haben Sandra Vogler,
ursprünglich aus Berlin, und Rapha-
el Feil, er stammt aus Kempten, eine
Werkstattgemeinschaft gegründet.
In ihrem Restaurationsatelier bekom-
men löchrige Stuhlsitze eine neue
Bespannung, Erbstücke werden wie-
der nutzbar. Dabei stoßen die Restau-
ratoren immer wieder auf Überra-
schungen: eine Kriegskasse mit sie-
ben Geheimfächern hatten sie in Hän-
den, und in einem Sekretär tauchte
ein Brief an Amalie, Prinzessin von
Bayern und Königin von Griechen-

land, auf - heute in der Sammlung in
der Bamberger Residenz zu sehen.

Tamara Seidenglanz und Max
Wittl aus der Neumarkter Kondito-
renfamilie haben in Barbing bei
Regensburg die Chocolaterie La Mara
gegründet: Dort gibt es Pralinen und
anderes Schokoladiges, alles vegan.
Die beiden kennen sich aus ihrer
Lehrzeit in München und haben
gemeinsam im TV beim Wettbewerb
„Das große Backen - die Profis“
gewonnen.

„Ich mag handgemachte Sachen“,
sagt Kristina Sandig. Im Urlaub
schaue man sich auch die Produkte
an, suche Mitbringsel aus, die von
dort stammen. Und auch zuhause sei
viel geboten, hat die 50-Jährige
erlebt, die selber gern verschiedenes
selbst herstellt, Schwarz- und Preisel-

beeren selber zupft: Marmeladen
und Chutneys kocht sie ein, backt
Plätzchen, Kuchen und Torten.

Die Wertschätzung für Handge-
machtes entspreche auch dem Zeit-
geist, findet Kristina Sandig: „Seife,
schöne Schals, Pralinen - das bedeu-
tet bewussten Genuss statt einfach
nur Konsum.“

Besucht hat sie auch die Schneide-
rin Birgit Ettl in Regensburg, die
ihren Kundinnen die Dirndl auf den
Leib schneidert - inklusive einiger
Zentimeter Stoff Spielraum, falls die
Trägerin mal abnimmt oder etwas
zulegt - und die die richtige Passform
für Holz oder Reisig vor der Hütte
kennt.

Kaffeeröster, Bürstenmacher, ein
Schreinermeister, der Fliegen zum
Anzug aus Holz herstellt, ein Gold-
schmied und eine Delikatessen-
Manufaktur, die ihre besondere
Zutat in Schwandorf selbst anbaut:
2500 Damaszener-Rosenstöcke - die
Liste der Betriebe, die Kristina Sandig
auf 160 Seiten vorstellt, ist lang und
abwechslungsreich. „Dabei gibt es
noch viel, viel mehr Menschen in der
Oberpfalz, die auch wunderbare
Sachen machen, ich musste eine Aus-
wahl treffen.“

Ihr Buch sei entstanden, weil der
Verlag Battenberg Gietl, für den Kristi-
na Sandig schon das Buch „Die
schönsten Wirtshäuser in Amberg
und Umgebung“ geschrieben hat,
nach einer Autorin für die Oberpfäl-
zer Manufakturen-Ausgabe suchte,
eine niederbayerische war schon
erschienen. Sandig sagte zu - und
machte sich auf ihre Erkundungs-
tour durch Städte und Dörfer.

Das Gefühl von Respekt vor der
Arbeitsleistung sei immer mehr
gewachsen, sagt sie. Ihr ist es ein
Anliegen, auf diese kleinen individu-
ellen Betriebe aufmerksam zu
machen: Jeder könne beim Einkau-
fen Einfluss nehmen. Genauso, wie
man zum Bäcker und Metzger vor Ort
gehen sollte: „Es liegt an uns, ob es
die Betriebe morgen noch gibt.“ Die
Vielfalt mache es aus, sei erhaltens-
wert.

INFO
Kristina Sandig, Manufakturen in der Ober-
pfalz. Von der Liebe zu handgemachten
Dingen. Battenberg Gietl Verlag, 19,90
Euro. ISBN 978-3-95587-098-0.

Kristina Sandig hat ein Buch mit dem Titel „Manufakturen in der Oberpfalz“ herausge-
bracht. Aus Neumarkt sind vier Manufakturen dabei, plus eine „abgewanderte“.

Das Buch „Manufakturen in der Ober-
pfalz“ ist für 19,90 Euro zu haben.

Vor 40 Jahren haben sieben Frau-
en aus den Landkreisen Amberg,
Neumarkt und Schwandorf gemein-
sam ihre „Meisterin der ländlichen Haus-
wirtschaft“ erfolgreich absolviert.
Jedes Jahr aufs Neue treffen sie sich,
um der alten Zeiten zu gedenken

und sich gegenseitig auf dem Lau-
fenden zu halten.

Zur Schule ging es damals für die
„Mädels“ nach Regensburg, Kurse
fanden aber auch unter anderem in
Cham statt. Eine der damaligen Teil-
nehmerinnen ist leider schon ver-

storben, allerdings halten die ver-
bliebenen Damen rund um die dies-
jährige Gastgeberin Anneliese Mey-
er in Pilsach weiterhin die Erinne-
rung hoch und feiern den Abschluss
immer kurz vor der Weihnachtszeit
aufs Neue.  ks

Krippenspiel in Pölling

NEUMARKT - Pater Krysztof Labak
konnte zur Kinderkrippenfeier in
der Pfarrkirche St. Martin in Pöl-
ling am Heiligen Abend zahlreiche
Familien mit ihren Kindern begrü-
ßen. Im Krippenspiel haben die
Kinder die frohe Botschaft von
Weihnachten mit großer Freude
und Begeisterung dargestellt.
Pater Labak bedankte sich bei den
Kindern und den Eltern, die diese
Kinderkrippenfeier vorbereitet
haben.  vnp

Das größte Geschenk

MÜHLHAUSEN - Der Wecker klin-
gelt. Plötzlich werden die Geschen-
ke unterm Weihnachtsbaum
lebendig. Eine rege Diskussion
beginnt. Welches ist wirklich das
größte Geschenk? Nur gut, dass
die Krippe die Antwort bereit hat-
te: Gott wird Mensch – er ist das
größte und wertvollste Geschenk!
Über 20 Kinder studierten seit
Wochen ein Schauspiel und dazu
passende Lieder ein und konnten
damit den Gottesdienst am heili-
gen Abend in der evangelischen
Kirche bereichern. Veranstalter
war die Jungschar unter Leitung
von Kathrin Grasruck.  kaa

Bitten um Frieden

KASTL - Einen Tag vor dem Heili-
gen Abend feierte die Pfarrei Kastl
in der Klosterkirche den Friedens-
licht-Gottesdienst. Zwei Ministran-
ten trugen das Friedenslicht in die
Kirche, dazu wurde das Marien-
bild der Kastler Madonna mitgetra-
gen. Pfarrvikar Rajesh Yeruva zele-
brierte den Gottesdienst. Vorberei-
tet wurde dieser von Anna und
Theresia Otterbein und Gemein-
deassistent Maximilian Frank. Die
musikalische Umrahmung über-
nahm die Gruppe „MixDur“.  vnp

Ökumenische Feier

NEUMARKT - Am Samstag, 1. Janu-
ar, um 18 Uhr feiern evangelische
und katholische Christen mitein-
ander einen Neujahrsgottesdienst
im Münster. Dekanin Christiane
Murner, Pfarrer Michael Murner
und Domkapitular Norbert Win-
ner gestalten diese Feier gemein-
sam. Für 2024 werden die Gottes-
dienstbesucher mit einem Segens-
spruch persönlich einzeln oder
auch als Paar gesegnet.  vnp

NEUMARKT - Unter dem Motto „Chill
mal!“ gibt es Erziehungskabarett mit
den Pubertäts-Docs Jan-Uwe Rogge
und Matthias Jung am Dienstag, 16.
April, um 19.30 Uhr im Landratsamt
Neumarkt. Der Vorverkauf ist gestar-
tet.

Die Pubertät ist eine schwierige
Zeit. Türen werden geknallt und
Eltern für blöd, peinlich und toxisch
befunden. Fest steht: Die Pubertät ist
mühsam für alle Familienmitglieder,
die Nerven liegen bloß.

Der Familienberater Jan-Uwe Rog-
ge und der Diplom-Pädagoge und
Pubertätsexperte Matthias Jung, bei-
de Bestseller-Autoren, unterstützen
mit ihrem Erziehungskabarett Müt-
ter und Väter. Sie liefern Antworten
auf Fragen, die Eltern bewegen. Und
dies in einer einzigartigen Mischung
aus Sachverstand und Humor.

Veranstalter sind die Koordinie-
rungsstelle Familienbildung des
Kreisjugendamtes Neumarkt, das
Evangelische Bildungswerk und die
Katholische Erwachsenenbildung.
 vnp

INFO
Tickets im Vorverkauf unter okticket.de
und an der Abendkasse.
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Nachts in dunkler Halle

NEUMARKT - Schwere Verletzun-
gen erlitt ein 75-jähriger Angestell-
ter einer Neumarkter Firma in
deren Werkshalle, wie die Polizei
Neumarkt mitteilt. Der Mann war
an Heiligabend mit einem Fahrrad
ohne eigenes Licht durch die unbe-
leuchtete Halle gefahren und
schließlich gegen eine Palette
geprallt. Beim Sturz zog er sich
schwere Verletzungen zu und wur-
de ins Klinikum eingeliefert.

Im Einsatz bestohlen

NEUMARKT - Das war dreist: Ein bis-
lang Unbekannter hat am Samstag
zwischen 17.45 und 19.30 Uhr
einen E-Scooter vor dem Feuer-
wehrhaus in der St.-Florian-Straße
entwendet, wie die Polizeiinspekti-
on Neumarkt mitteilt. Das Gefährt
gehörte einem jungen 18-jährigen
Feuerwehrmann, der damit kurz
zuvor zu einem Einsatz gekom-
men war. Der Scooter wurde wenig
später im Bereich der Innenstadt
aufgefunden und von der Polizei
dem Eigentümer zurückgegeben.
Sachdienliche Hinweise auf den
Dieb bitte an die Polizeiinspektion
Neumarkt unter Tel. (09181)
48850.

IN WENIGEN WORTEN

Pubertäts-Docs
geben Tipps

„Handgemachtes hat eine Seele“
NEUERSCHEINUNG Im Buch „Manufakturen in der Oberpfalz“ hat Kristina Sandig Firmen porträtiert - auch aus Neumarkt.

NOTIERT UND FOTOGRAFIERT

Diese sieben Frauen aus dem Landkreisen Amberg, Neumarkt und Schwandorf treffen sich regelmäßig, um den Meisterinnenab-
schluss in der ländlichen Hauswirtschaft vor 40 Jahren zu feiern.

AUS DEM POLIZEIBERICHT
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